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Tert

unostc.
An

den Erſten Advendts
Sonntag,
Velche in der

Fachloß und Kom—

Kirche
alhier wird produciret werden,

und wird dieſes 1734. Jahr continuiret.

MERSEBuRG,
druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,

zu finden aum Dome.



Nacht. derer Lieder,
ſo fruh und g gs geſungen werden.

G

1 Nun kagnua eleden Heyland,E— No.J 6 E J J
23

2 Kyrie, dria, in Excellis Deo.
3 Allein GOtt in der Hoh ſer Ehr
4 Gollect, und Epiſtel. J5 Auff auf Jhr Reichs-Genoſſen, ſa
6 Cvangelium,  15
7 Corcert, und Glaube. 6—

8 Predigt Herr o. CharitiusSuperintend.
9 Liebſter JEiu wir ſind hier, Dich und 64aqg
10 Warunm wilſt du draußen ſtehr/ „B850
11 Communion, Cantata,.

GCllut und Seegeni2 do eec J J1z Sein Wort ſeine Tauffe ſeit v. 70

Nachmittage.
1Pſalm, Veck. 24
2 Maagnificat,
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Concerte.
6 Collect und Seegen,

J7 Er iſt auf Erden kommenarm, des. 36.



Dom. C. Adventus.

Vor derPredigt,
ConcERTo.

Pſalm. XIV, v.7.

ſohr Daß die Hulffe
aus Zion uber Jſrael
kame, und der HErr
ſein gefangen Volck

llloſcte.



Recit.
MeErweile nicht

Du lang gewunſchter Seegen,
Dern mir ein ewig Wort zum Heyl ver

ſpricht;
Es ſchaut mein hoffend Aug nach deinen

dunckeln Wegen,
Und ſuchet dein Gefehrt zu ſeyn,
Mein Glaubr eilet dir entgegen;
Ach komme doch! ich harredein.

Aria.
Theurer Lohn!
Wilt du dann nicht bald er

ſcheinen?
Mein Verlangen
Halt dich ſchon;
Laß dich auch mein Hertz um

fangen,
Glaub' und Schauen zuver—

einen.



Theurer Lohn!
Wilt du dann nicht bald er—

ſcheinen?

Tutti.
So wurde Jacob frolich ſeyn

Und 'Jſraelſich freuen.
Recit..

Willkommen Davids Sohn
Dem alle Welt muß Hoſianna ſingen,
Weildu verlaßt der Allmacht Thron,

Jn Schwachheit uns das Heyl zubrin
gen.

Du ſchoner JacobsStern
Schaff, daß Dein Glantz ſtets uber

mir aufgehe!

Gelobet ſey dein Nahm, du kommeſt
von dem HErrn,

Drum rufft mein Geiſt Dir zu, das Ho
ſianna in der Hohe.

Auff mein écciſt! Du wirſt
geneſen,



Weil dein Heyland kommen
iſt.

Er will helffen, ſuchen, wa—
chen,

Und dic̃ ewia ſeelig machen,
Ob duſchonverirrt geweſen,
Und noth krauckundelendbiſt.

 W
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Choral. 1. Verß.
Nun mein Hertze ſteht dir offen, Zeuch mein

Heyland bey mir ein: Laß mich nicht vergeblich
hoffen, Laß mich aantz dein eigen ſeyn. Tilge Du
all mein Verbrechen, So kan ich ſtets frolich ſpre
chen Du biſt mein undich bin dein, Allerlieb
ſtes JEſulein.

Cantata. Aria.
O gluckliche Zeit!
Auff Zion, und preiſe den Konig

der Ehren.
Jetzt kommt Erzu dir,
Brich freudig herfur,



Laß froliche Lieder, voll Danck—
barkeit horen

Verbanne das Lid. D.C.
Recit.

Jhr Menſchen ſeht, mein JEſus kommt

gegangen
Wie man im Buche von ihmſchreibt,
Jhn treibt das hertzliche Verlangen
Des Vaters Willen

Jnallen zuerfullen.

Aria.
Diq mein Heylnd zuumfangen

Biethich dir mein Hertze dar.
Denn du biſt in meiner Bruſt
Mein Vergnugen meine Luſt

Jameineinziges Verlangen.
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